Hochkarätige Kampfkunst auf Budoseminar der Turngemeinde Hanau

Vielfältigkeit der Selbstverteidigung perfekt abgestimmt

Am 04. und 05. November fand das diesjährige Budoseminar der Ju-Jutsu Abteilung der Turngemeinde Hanau statt. Ungefähr 40 Aktive des Budosportes insbesondere des Ju-Jutsu waren aus ganz Hessen angereist, um ihren Wissensschatz in verschiedenen Bereichen des Budosportes und der Selbstverteidigung, zu verbessern. Am Samstag morgen präsentierte sich Referent Bernd Rieß, 6.Dan Ju-Jutsu, mit dem Thema: Bewegungsformen als Basis der Ju-Jutsu Prinzipien. Bernd Rieß ist diplomierter Joga Trainer, Übungsleiter B und zertifizierter Übungsleiter im Bereich Gesundheitssport und Rehabilitation. Als einer der Wenigen tragen seine Kurse das Siegel „Sport pro Gesundheit“ des Deutschen Sportbundes. Im Vordergrund standen hier verschiedene Bewegungsformen, auf welchen sich Bewegungsabläufe und Techniken der Selbstverteidigung aufbauen lassen. 

Am Nachmittag referierte Thorsten Strube, 5. Dan Ju-Jutsu, Trainer A, Ju-Jutsu Lehrer und Ressortleiter Ausbildung des Hessischen Ju-Jutsu Verbandes über Praxisnahe Ju-Jutsu Kombinationen und deren Übungsformen. Am Sonntag morgen begeisterte Mario Staller, 3. Dan Ju-Jutsu, 2. Dan Judo die Teilnehmer mit dem Thema: Wer schneller kickt hat mehr vom Leben. Mario Staller ist Einsatztrainer im BKA, mehrfacher Deutscher Meister sowie Vize Worldgames Sieger 2005. Gelehrt wurden Trainingsmöglichkeiten zur Verbesserung von Fusstechiken aus der Selbstverteidigung und des Ju-Jutsu Wettkampfsportes. Für einen runden Abschluss des Seminars sorgte am Nachmittag Michael Skotnik, 3. Dan Aikikai Aikido. Michael Skotnik ist Aikido Übungsleiter der TGH und sich seit Jahrzehnten dem Aikido Sport verschrieben. Geübt wurden grundlegende Bewegungsabläufe des Aikido und Prinzipien von Hebeltechniken unter Ausnutzung der Kraft des Partners.   

Viel Lob erntete die Ju-Jutsu Abteilung der TGH  für die gute und reibungslose Organisation. Viele Teilnehmer äußerten sich sehr positiv über die professionell und qualitativ hochwertig arbeitenden Referenten und wollen auch im kommenden Jahr das Budoseminar wieder besuchen.

